


Projektbeschreibung/ Aufgabenstellung:

Zur Zielerreichung soll die Maßnahme dreistufig ausgestaltet und umgesetzt

werden:

1. Stufe: Mit der professionellen Planung, Organisation und Umsetzung einer öffent-

lichkeitswirksamen Kampagne soll zunächst flächendeckende Aufklärungs-/

Sensibilisierungsarbeit geleistet werden. Die Kampagne unter dem Motto �Wir alle

tragen dazu bei, dass der Mehringplatz wieder zu einem der schönsten und lebens-

werten Plätze Berlins wird!� soll die konkreten Themenkomplexe Sauberkeit, Müll/

Sperrmüll, Vandalismus und Sicherheit aufgreifen. 

Erwartet wird eine Informationseinholung zu zentralen Problemen vor Ort, die in der

Kampagne aufgegriffen werden sollen, um sie flächendeckend für die Bewohner-

Innen im Quartier präsent zu machen. Dabei soll jedoch nicht mit Maßregelungen

gearbeitet, sondern durch geeignete Formate und/oder Aktionen Offenheit und

Interesse an den Themen geweckt und der Mehrwert einer Verbesserung der

Situation für jeden Einzelnen erkennbar gemacht werden.

Gewünscht ist eine Umsetzungszeit der 1. Stufe über einen Zeitraum von mindes-

tens drei Monaten, um den angestrebten Effekt zu erzeugen. In Abhängigkeit von

der gewählten Form der Kampagne ist bspw. eine längerfristige Plakatierung ebenso

denkbar wie eine mehrfach wiederkehrende Aktion. 

2. Stufe: Aufbauend auf der vorangegangenen Sensibilisierung der Bewohnerschaft

sollen diese in der 2. Stufe aktiviert werden, eigene konkrete Vorschläge zur Ver-

besserung der aktuellen Situation zu entwickeln/ weiterzuentwickeln. 

Erwartet wird hier die Planung, Organisation und Umsetzung geeigneter Beteili-

gungsmaßnahmen, die das Ziel verfolgen, dass sich die BewohnerInnen mit struktur-

verändernden Aufwertungspotenzialen im Quartier auseinandersetzen. Der Fokus

der Beteiligung liegt dabei auf der Berücksichtigung und Einbeziehung der Bewoh-

nergruppen, die sich bisher noch nicht an Maßnahmen beteiligt haben. Zielführend

sind hier u.a. Kooperation mit den relevanten Akteuren im Quartier (Kita, Schule,

Kinder- und Jugendeinrichtung, Wohnungswirtschaft).

Die erarbeiteten Anregungen und Lösungsvorschläge sollen aufbereitet und in geeig-

neter Form als verbindliche Arbeitsgrundlage für den nächsten Schritt (Umsetzungs-

phase) öffentlich präsentiert werden. Zu beachten ist dabei, dass es vor allem um

konkrete, kurz- bis mittelfristig umsetzbare, strukturverändernde Maßnahmen geht,

die auf kleinteiliger Ebene die im Rahmen des Sanierungsgebietes Südliche Fried-

richstadt geplanten Maßnahmen sinnvoll ergänzen und den BewohnerInnen aufzei-

gen, dass sich das persönliche Engagement lohnt, um in den ihnen wichtigen

Bereichen etwas zu verändern. 

Als längerfristig zu bewertenden Maßnahmevorschläge sind in geeigneter Form zu

dokumentieren.

3. Stufe: In Abstimmung mit den beteiligten Akteuren (v.a. Wohnungswirtschaft,

Steuerungsrunde QM, ggf. bezirkliche Fachämter) sind die entwickelten Maßnahmen

zu planen und mit weitestgehender Bewohnerbeteiligung umzusetzen. Denkbar sind

z.B. Aufwertung von Müllstandsflächen/ Abfallbehältern gemeinsam mit

BewohnerInnen, Schaffung von Abstellplätzen für Sperrmüll, Gestaltung von neuen

Kommunikationsmedien gemeinsam mit Kindern, Einrichtung eines Repair-Cafes.

Zielgruppen:

Die Maßnahme richtet sich an alle BewohnerInnen des QM-Gebietes Mehringplatz.

Dringend notwendig für eine erfolgreiche Umsetzung der Maßnahme ist eine

altersgruppendifferenzierte (Kinder, Jugendliche, Erwachsene) und kultursensible

Ansprache und Beteiligung.

Anforderungen:

* fachliche Kenntnisse und Erfahrungen mit Beteiligungsprozessen

* soziale und interkulturelle Kompetenz

* Erfahrungen in der Fördermittelbewirtschaftung

* Beantragung und Abrechnung der Maßnahme beim Programmdienstleister PDL



Projektzeitraum:

Die Maßnahme soll im Januar 2015 beginnen und bis zum 31. Dezember 2016

abgeschlossen sein.

Stufe 1 und 2 sollen dabei im ersten Halbjahr 2015 realisiert werden, um mit der

zeitnahen Umsetzung erster Vorschläge (Stufe 3) bereits in der zweiten Jahreshälfte

2015 beginnen zu können.

Fördermittel

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt über das Programm Soziale Stadt,

Projektfonds. Insgesamt stehen 44.000� für die Umsetzung zur Verfügung, die sich

wie folgt aufteilen:

2015: 22.000� (davon max. 10.000� für Stufe 1 und 2 sowie 12.000� für Stufe 3)

2016: 22.000� (für Stufe 3)

Für Honorarzahlungen in Stufe 3 sind max. ca. 30% der bereitgestellten Fördermittel

zu reservieren.

Einzureichende Unterlagen:

1. Projektantragsskizze (entsprechend der Anlage), aus der insbesondere ein

konzeptioneller, detaillierter Maßnahme- und Zeitplan, die Darstellung der

angewandten Methodik, Benennung von Indikatoren zur Zielerreichung und das

Kommunikationskonzept zur Ansprache, Aktivierung und Beteiligung der verschie-

denen Zielgruppen hervorgeht

2. Finanzplan (entsprechend der Anlage). Hier zu beachten: Honorarzahlungen

orientieren sich an der geltenden Honorarvorschrift des Landes Berlin. Diese

benennt als Bemessungskriterium für die Honorarhöhe die für die jeweilige

Tätigkeit notwendige Qualifikation der Honorarkraft. Im Finanzplan sind daher

die Tätigkeiten differenziert nach der Art und den daraus resultierenden unter-

schiedlichen Honorarsätzen mit jeweiliger Stundenanzahl einzureichen. Pauschal-

beträge werden nicht anerkannt.

3. Anlage zum Finanzplan: Zu den im Kosten- und Finanzplan aufgeführten Sachaus-

gaben (Position 2.1 bis 2.8) ist eine separate, formlose Auflistung der geplanten

Anschaffungen/ Auftragsvergaben darzulegen. 

4. Selbstdarstellung, Nachweis der fachlichen Qualifikation und Referenzen in Bezug

auf Erfahrung in der Durchführung ähnlicher Projekte

Frist zur Abgabe der Unterlagen:

Montag, 15. September 2014, 10 Uhr

im Vor-Ort-Büro des QM- Mehringplatz, Friedrichstraße 1, 10969 Berlin

sowie per E-Mail an info@qm-mehringplatz.de

Ansprechpartner: Candy Hartmann, Christine Piwek

Hinweis

Formloser Wettbewerb/ Interessenbekundungsverfahren: Bei dem Auswahlverfahren

handelt es sich nicht um ein Interessenbekundungsverfahren gemäß § 7 LHO oder

eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Die Ausschreibung erfolgt als offener

Ideenwettbewerb. Rechtliche Forderungen oder Ansprüche auf Ausführung der

Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber bestehen mit der Teilnahme

am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich, Kosten werden den

Bewerbern im Rahmen des Verfahrens nicht erstattet.


